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Einführung 
Bewilligungen im 2. Vierteljahr 1972 

Im 2. Vierteljahr 1972 wurden Bewilligungebe- 

scheide zur Förderung von 17 600 Sozialwohnungen 

(1. Förderungsweg) erteilt; das sind 2 300 Woh¬ 

nungen oder 11,3 % weniger als im gleichen Zeit¬ 

raum des Vorjahres. Auf Wohnungen des vollgeför¬ 

derten reinen Wohnungsbaus entfielen davon 12 900 

Einheiten oder 73 %• 

Der gesamte veranschlagte Finanzierungsbedarf für 

die im 2. Vierteljahr 1972 im 1. Förderungsweg 

geförderten Bauvorhaben lag mit 1,9 Mrd. DM um rd. 

151 Mill. DM oder 8,4 % unter dem entsprechenden 

Vorjahresbetrag. Bei den vollgeförderten reinen 

Wohnbauten belief sich der Finanzierungsaufwand 

auf 1,3 Mrd. DM; das sind 63 % aller Finanzie- 

1, Im 2# Vierteljahr 1972 geförderte Wohnungen nach Förderungstypen 

Land 

Alle Bauvorhaben zusammen VollqefÖrderte reine Wohnbauten 

Wohnungen 

insgesamt 

davon Gefördert durch 

Wohnungen 

insgesamt 

davon oeföröert djrch 

Kapitalhilfen 

allein 

objoktbezogene 

Beihilfen 
allein 

Kapitalhilfen u. 

objoktbezogeno 

Baihilfen 

gemischt 

Kapitalhilfon 

allein 

objektbezogene 

Beihilfen 
allein 

Kapit4vlhilfcn u. 

obj.ktoezogono 

Saihilfcn 

gemischt 

Anzahl i % Anzahl | X Anzahl j 56 Anzahl J % Anzahl | % Ar.jshl | % 

Schloswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

380 

763 

2 369 

893 

2 547 

2 648 

1 171 

2 133 

2 310 

319 

2 113 

17 646 

97 25,5 

188 24,6 

20 0.9 

251 28.1 

133 

9 

92 

11 

34 

413 

289 

5,2 1 601 

0.3 645 

V 

0,5 

1,5 

165 

318 99,7 

- 1 172 

6,5 4 285 

32,4 

62.9 

- 283 

575 

17.4 1 936 

353 

813 

24.4 1 994 

- 1 079 

7,7 1 957 

- 2 276 

- 1 

55.5 941 

24.3 12 208 

74,5 

75.4 

01,7 

39.5 

31,9 

75,3 

92.1 

91,8 

98.5 

0.3 

44.5 

69.2 

360 

606 

2 023 

535 

2 060 

2 355 

970 

954 

2 129 

230 

697 

12 879 

90 

33 

19 

231 

90 

9 

68 

21 

229 

810 

25,0 

5,« 

0,9 

46,9 

V 

o,* 

V 

1.0 

99,6 

- - 270 75,0 

- - 573 94,6 

249 12,3 1 755 86,8 

187 35,0 97 18,1 . 

260 61,1 710 34,5 

507 21,3 1 839 78,1 

• - 902 93,0 

148 15.3 

614 93.3 

806 84,5 

2 408 99,0 

1 0.4 

43 

2. In 2. Vierteljahr 1972veranschlagte Finanzierungsmittel^ öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach Fördarungstypei 

6,5 

6,3 2 965 23,0 9 104 70,7 

Land 

Alle Bauvorhaben zusammen Volloeförderte roine W-jhnbauten 

Finanzie- 

rungs¬ 

mittel 

insgesamt 

davon oefdrdert durch 
Finanzie- 

rungs- 

mittol 

insgesamt 

davon Gefördert durch 

Kapitalhilfen 
allein 

objektb#2cgene 

Beihilfen 

allein 

Kapitalhilfer. u. 

objektbezegene 

Beihilfen 

Gemischt 

Kapitalhilfen 

allein 

objektbozogene 

Beihilfen 

allein 

Kapital.nilfen u. 

obj ektbezogene 

Beihilfen 

frischt 
Mill.DM | % Will.0M | % Mill,DM | T Mi 11.DM | SS Mi 11.OM | i. .'•'ill.CM I Ai 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

NiederSachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

53,0 

78,7 

223,5 

66,0 

318,1 

259.9 

126.3 

278,0 

260.9 

39,9 

228.4 

17.4 33,0 

27.5 34,9 

2,1 0,9 34,2 

13.2 20,0 22,3 

54,0 17,0 160,3 

0,7 0,2 70,1 

17,9 14,2 

43.7 15,7 13,8 

17.3 6,6 

39.8 99,7 

- - 136,3 

• 35,6 67,0 

- 51,2 65,1 

15,2 189,2 83,9 

33.6 30,5 46,2 

50,4 103,9 32,6 

27,0 189,1 72,8 

- 106,3 85,8 

5,0 220,6 79,3 

- 243,6 93,4 

0,1 0,3 

39.7 92,1 40,3 

41.5 

55.6 

160,6 

34.7 

214,1 

210,3 

91.1 

89,5 

205,8 

27,4 

72.1 

8.1 

4.8 

2.1 

13.2 

8,6 

0.7 

6.2 

2,2 

27.3 

19,6 

8,6 

1,1 

38,0 

«,0 

0,3 

6,8 

1.1 

99,5 

18,6 

14.7 

123,2 

42,6 

10.8 

64,3 

10.3 

42.4 

57,6 

20,3 

12,1 

89,2 

33,4 

50.8 

160,0 

6,8 

82,2 

167,0 

84.9 

78,7 

203,6 

0.1 

7,8 

80.4 

91.4 

88,8 

19,8. 

• 38,4 

79.4 

93,2 

87.9 

98.9 

0,3 

10,8 

Bundesgebiet 233.7 12,1 436,9 22,6 1 264,1 65,3 

1) Besamte Finanzierungemittel einschl. der Kosten für die Baugrundstücke und deren Erschließung sowie der Baunebenkosten usw. 

274.2 22.4 875,3 71,6 
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rungsmittel. Die Gesamtherstellungskosten je Woh¬ 

nung betrugen im vollgeförderten reinen Wohnungs¬ 

bau im 2. Vierteljahr 1972 durchschnittlich 

94 900 DM. Dies bedeutet gegenüber dem gleichen 

Zeitraum des Vorjahres (82 200 DM) eine Zunahme 

um knapp 16 %. Zwar sind Kostenvergleiche in der 

Förderungsvolumen im 1. Halbjahr 1972 

Im 1. Halbjahr 1972 wurden im Rahmen des sozia¬ 

len Wohnungsbaus (1. und 2. Förderungsweg zusam¬ 

men) 50 300 Wohnungen gefördert; das sind 12 % 

mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Von 

den geförderten Wohnungen entfielen 28 300 auf 

den 1. Förderungsweg und 22 100 auf den 2. För- 

Bewilligungsstatistik wegen der unterschiedlichen 

Gebäudegestaltung und Ausstattung der Gebäude nur 

bedingt möglich, gleichwohl ergeben sich hierbei 

Anhaltspunkte auch Uber die Entwicklung der Bau¬ 

preise. 

derungsweg. Von den einzelnen Ländern konnten bis 

auf Schleswig-Holstein, Hessen, Baden-Württemberg 

und Berlin (West) alle Länder ihr Förderungsvolu¬ 

men z.T. sogar erheblich steigern, insbesondere 

Hamburg und das Saarland. 

3. Sozialer Wohnungsbau 1» u. 2. Förderungsweg 
l 

L a n d 1 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

_Geförderte Wohnungen_ 
Halbjahr 1971 I 1. Halbjahr 1972 

Anzahl I ¥ 
3 567 

327 

4 303 

1 039 

8 173 

6 109 

1 506 

12 698 

3 965 

164 

2 960 

2 208 

1 907 

7 527 

1 820 

9 781 

5 494 

2 218 

10 476 

5 896 

814 

2 191 

- 38,1 

+ 483,2 

+ 74,9 

+ 75,2 

+ 19,7 

- 10,1 

+ 47,3 

- 17,5 

+ 48,7 

+ 396,3 

- 26,0 

44 811 50 332 + 12,3 

Von den Wohnungen des 2. Förderungsweges entfie¬ 

len im Berichtszeitraum 13 600 Wohnungen oder 

62 % auf geförderte Wohnungen des Regionalpro¬ 

gramms des Bundes. Zweck dieses Programms ist die 

Förderung des sozialen Wohnungsbaus in wirt¬ 

schaftlich schwachen Gebieten oder in Gebieten 

mit einseitiger Wirtschaftsstruktur sowie in Or¬ 

ten mit besonders hohem Wohnungsbedarf. Z.T. sol¬ 

len hierdurch auch Wohneinheiten in städtebau¬ 

lichen Sanierungs- und Entwicklungsgebieten ge¬ 

fördert werden. Der Nachweis dieser Daten ist 

erstmals für das Jahr 1972 möglich. Wie die Er¬ 

gebnisse für das 1. Halbjahr 1972 zeigen, beruht 

derzeit der Anstieg der Zahl der insgesamt ge¬ 

förderten Wohnungen auf der Förderung durch das 

Regionalprogramm des Bundes, während die Zahlen 

der geförderten Wohnungen im 1. und 2. Förderungs¬ 

weg ohne Regionalprogramm rückläufig sind. 
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4# Sozialer Wohnungsbau naoh Fbrderungsftasan iw 1« Halbjahr 1972 

Land 

Schlasaig-Holatain 

Hamburg 

Niadarsachaan 

Braoen 

Nordrhein-Wastfalan 

Heaaan 

Rhainland-Pfalz 

Badaff-Wurtteabarg 

Bayam 

Saarland 

Barlin (Waat) 

Bundaagabiat 

Gafördarta Wohnungan 

ia 1* Fördrrangswag ia 2, Förderungswag 

1. Halbjahr 1971 1. Halbjahr 1972 1, Halbjahr 1971 1. Halbjahr 1972 

daruntar 

Raqionalproqraaa da« Bundea 

absolut I <l) 

3 050 

123 

3 458 

796 

5 767 

5 207 

1 122 

4 864 

3 831 

160 

1 567 

893 

1 479 

4 174 

1 526 

2 547 

5 001 

1 711 

4 781 

3 640 

319 

2 191 

517 

204 

845 

241 

2 406 

902 

384 

7 834 

134 

4 

1 393 

1 315 

428 

3 353 

294 

7 234 

493 

507 

5 695 

2 256 

495 

371 

1 137 86,5 

406 94,9 

2 796 83,4 

6 196 85,7 

327 5,7 

2 256 100,0 

489 98,8 

29 947 28 262 14 864 22 070 13 607 61,7 

1) Anteil an allen geförderten Wohnungen daa 2, Fdrderungeweges ia 1» Halbjahr 1972* 

Erläuterungen zum Begriff des 1. bzw. 2. 

Förderungsweges: 

Wohnungen des 1. Förderungsweges sind Ein¬ 

heiten, die mit Mitteln für den öffentlich 

geförderten sozialen Wohnungsbau im Sinne 

des § 6 Abs. 1 II. WoBauG gefördert wer¬ 

den. Diese Mittel dienen sowohl der Finan¬ 

zierung der Gesamtkosten als auch der 

Deckung der laufenden Aufwendungen und der 

für die Finanzierung zu entrichtenden Zin¬ 

sen oder Tilgungen. 

Alle Angaben im Tabellenteil dieses Berich¬ 

tes beziehen sich auf den 1. Förderungsweg. 

Wohnungen des 2. Förderungsweges sind Ein¬ 

heiten, die mit Mitteln aus öffentlichen 

Haushalten im Sinne des § 6 Abs. 3 II. 

WoBauG im Rahmen des steuerbegünstigten 

Wohnungsbaues gefördert werden. Diese Mittel 

dienen vornehmlich der Deckung der laufenden 

Aufwendungen und der für die Finanzierung 

zu entrichtenden Zinsen und Tilgungen, kön¬ 

nen aber auch für die Finanzierung der Ge¬ 

samtkosten eingesetzt werden. 

Die Wohnungen des 2. Förderungsweges decken 

sich mit den bisher unter "Förderung des 

Wohnungsbaus mit direkten staatlichen Hil¬ 

fen außerhalb des öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbaus (Begünstigter Woh¬ 

nungsbau)" ausgewiesenen Wohnungen. 
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1. Wohnungen und 

Lfd. 
Nr. 

Jahr 
Vierteljahr 

Land 

Geförderte 
Wohnungen 
insgesamt 

Finansierungsmittel Von den Finaniierungsmitteln(Sp.2)entfielen auf Von den Kapital 

insgesamt 
darunter 

erst- 
stellig 

öffent¬ 
liche 
Hand 

darunter 
Fhmilien- 
susati- 
dar¬ 
iehen 

Kapital¬ 
markt- 
mittel 

sonstige 
Mittel 

Pfand¬ 
brief¬ 

institute 

Spar¬ 
kassen 

Anzahl 1 000 DM 

Sozialer Woh 

1 1970 
2 1971 

3 1972 1.Vj. 
4 2.Vj. 
5 
6 

7 Schleswig-Holstein 
8 Hamburg 
9 Niedersachsen 
10 Bremen 
11 Nordrhein-Westfalen 
12 Hessen 
13 Rheinland-Pfalz 
14 Baden-Württemberg 

Bayern 
16 Saarland 
17 Berlin (West) 

129 130 10 423 746 3 597 562 1 293 930 
159 '•36 15 144 693 5 656 384 1 549 491 

121 843 6 099 177 3 030 639 1 838 096 
124 699 9 094 251 4 500 950 3 411 775 

2 403 847 
2 961 404 

10 616 
17 646 

1 165 769 336 152 141 775 
1 934 601 644 563 214 134 

9 899 637 148 
17 144 1 124 583 

386 848 274 776 
595 885 491 160 

164 521 
346 449 

380 
763 

2 369 
893 

2 547 
2 648 
1 171 
2 133 
2 310 

319 
2 113 

52 982 19 918 
78 704 29 047 

225 495 77 695 
65 964 24 462 

318 082 116 035 
259 915 52 854 
126 265 36 586 
278 040 57 360 
260 876 90 377 
39 906 9 715 

228 373 130 512 

14 475 1 058 
19 01B 192 
33 156 2 757 
4 485 35 

36 670 2 618 
16 333 1 595 
24 637 2 050 
21 956 2 000 
32 662 3 950 

6 521 776 
4 221 115 

24 841 13 666 
36 319 23 367 

125 556 66 784 
50 306 11 173 

183 474 97 938 
165 226 78 356 
54 694 46 933 
142 474 113 61O 
145 699 82 515 
12 847 20 538 

183 146 41 006 

889 5 730 
17 386 4 774 
54 848 25 218 
14 387 13 070 
67 197 83 685 

116 756 34 229 
10 558 1 26 430 
73 835 46 130 
13 754 50 008 

602 5 620 
120 948 51 555 

darunter vollgeforderte 

18 

19 

20 
21 

22 

2} 
24 
25 
26 
27 
28 

29 
50 

31 
32 
53 
34 

1970 

1971 

1972 1.VJ. 
2.VJ. 

Schleevig-Hola tein 
Hamburg 
Niederaachaen 
Braman 
Nordrhein-Wastfalan 
Haaaan 
HhaInland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bay t rn 
Saarland 
Barlln (Waat) 

105 577 
134 126 

8 762 
12 879 

360 
606 

2 023 
535 

2 060 
2 355 
970 
954 

2 129 
230 
657 

7 909 270 
11 775 353 

829 168 
1 222 691 

41 498 
55 574 

180 605 
34 714 

214 058 
210 270 
91 108 
89 531 
205 798 
27 448 
72 086 

2 834 44l 
4 546 633 

254 120 
413 072 

15 361 
24 260 
63 942 
13 470 
84 957 
45 037 
30 394 
18 403 
75 754 

6 357 

971 688 
1 150 660 

110 511 
145 599 

12 898 
13 042 
27 576 
4 135 

13 857 
13 976 
19 517 
7 921 

27 824 
4 738 

115 

110 088 4 798 625 2 138 957 
108 598 7 328 955 3 295 738 

1 306 012 1 994 669 
2 789 229 2 390 147 

6 596 
14 804 

480 175 
736 578 

238 483 
340 514 

207 785 
308 207 

120 890 
234 081 

1 033 ' 18 215 
187 31 531 

2 609 98 022 
24 990 

2 380 137 425 
1 593 142 435 
1 748 41 062 

1 029 52 772 
3 531 123 330 

580 8 349 
115 58 445 

10 385 889 
11 002 17 287 
55 008 45 876 
5 589 8 955 

62 776 48 765 
53 859 101 446 
30 529 5 226 
28 838 30 258 
54 64i 9 667 
14 361 464 
13 526 39 374 

2 150 
1 234 

23 678 
11 640 
68 773 
30 996 
21 208 
14 897 
43 589 
3 391 

12 526 

und zvari Forderung durch 

35 1970 
36 1971 

57 1972 1.VJ. 
36 2.Vj. 
39 
40 

41 Schleavig-Holstein 
42 Hamburg 
43 Niedaraachaen 
44 Breiten 
45 Nordrhein-Weatfalen 
46 Heaaen 
47 flheinland-Pfalz 
48 Badan-WUrttemberg 
49 Bayarn 
50 Saarland 
51 Berlin (Weat) 

2 510 
2 894 

109 
810 

90 
33 
19 

251 
90 
9 
68 

21 
229 

203 425 58 471 
257 434 63 667 

11 724 3 116 
73 234 21 185 

55 690 3 297 
79 836 2 816 

2 441 152 
16 515 816 

64 185 83 550 
69 325 108 272 

3 817 5 468 
29 119 27 599 

7 105 24 731 
11 470 28 544 

303 2 098 
1 636 16 114 

8 136 2 
4 796 
2 053 
13 200 5 

8 609 2 
691 

6 212 2 

850 2 800 
826 730 
222 837 
000 1 765 
616 3 570 
136 329 
766 921 

4l 3 599 1 737 
90 826 3 239 
11 222 994 

10 000 1 435 
21 2 490 2 549 

136 226 
45 3 094 2 196 

220 
143 157 
60 126 

10 000 
914 1 159 
34 102 

752 

2 221 421 852 
27 316 6 347 4 711 

37 
572 

433 
319 

936 
14 286 

21 238 
464 3 361 

Forderung durch Kapitalhilfen und Objekt 

52 1970 
55 1971 

54 '972 1.VJ. 
53 2-VJ. 
36 
57 

56 Schleevig-Holetein 
39 Hamburg 
60 Niederaachaen 
61 Bremen 
62 Nordrhein-Weetfalen 
63 Heaaen 
64 Hheinland-Pfalx 
65 Baden-Württemberg 
66 Bayern 
67 Saarland 
68 Berlin (Waat) 

58 109 
72 727 

4 322 528 1 479 079 812 787 
6 358 970 2 296 247 1 016 975 

68 319 2 367 647 1 142 094 618 684 
81 265 3 667 768 1 674 227 1 345 099 

84i 142 
1 088 222 

7 719 
9 104 

734 809 226 945 107 611 
875 293 284 525 126 385 

6 445 422 632 
12 706 505 669 

204 567 184 318 
243 240 207 766 

106 053 
139 274 

270 

573 
1 755 

97 
710 

1 839 
902 
806 

2 108 
1 

43 

33 363 12 512 
50 779 23 434 
159 995 57 819 

6 8l4 2 603 
82 223 32 139 

166 981 35 599 
84 896 27 628 
78 722 15 072 

203 577 75 333 
131 10 

7 812 2 377 

10 099 992 
12 312 97 
26 465 2 599 
2 370 27 
7 862 1 052 

13 647 1 593 
18 596 1 703 
7 921 1 029 

26 972 3 494 
27 8 
115 115 

14 616 8 648 
30 704 7 762 
85 939 47 590 
3 270 1 175 

49 539 24 823 
112 391 40 943 
37 968 28 333 
43 704 27 098 

122 900 53 705 
30 74 

4 607 3 090 

889 1 930 
17 144 1 077 
42 419 19 144 

213 
27 130 16 068 
78 864 25 170 
5 226 20 457 

24 431 11 656 
9 646 43 351 

30 
2 018 178 

1) D. a. Wohnbauten, die auaachlieQlich geforderte Wohnungen enthalten Die Wohnungazahlen und DM-Betrage können hier zueinander in 
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Finanzierungsquellen 

marktnitteln (Sp. 6) entfielen auf Von den sonstigen Mitteln (Sp. 7) entfielen auf 

Privat- 
Versi¬ 

cherungen 

Sozial¬ 
versi¬ 

cherungen 

Bau¬ 
sparkassen 

übrige 
Kapital¬ 
markt¬ 
mittel 

Arbeit¬ 
geber¬ 

darlehen 
und 

-Zuschüsse 

Aufbau¬ 
darlehen 

und 
Hauptent- 
achadi- 

gung 

sonstige aus 
öffentlichen 
Haushalten 

direkt 
bereitge¬ 
stellte 
Mittel 

Mieter¬ 
darlehen 
und Miet¬ 
voraus¬ 

zahlungen 

echtes 
Eigen- 
kkpital 

Übrige 
Mittel 

1 000 DM 

nun« bau 

718 729 196 344 
781 862 233 718 

39 658 24 084 
68 003 25 371 

341 567 600 594 
520 482 1 185 011 

49 237 84 874 
78 586 115 013 

161 470 55 251 
242 832 67 805 

19 736 5 112 
34 802 7 502 

3 286 1 679 
8 363 565 

27 012 3 959 
45 

10 028 6 186 
1 448 3 837 
5 708 1 478 
2 585 2 094 
6 594 1 241 

57 1 372 
2 878 2 961 

ralna Vohnbantan1) 

584 057 141 633 
648 772 173 922 

34 317 13 885 
47 742 18 098 

2 020 11 237 
1 468 3 764 

10 964 3 555 
7 623 15 181 

16 307 72 
7 671 1 285 
8 460 2 062 

10 388 7' 442 
7 836 66 266 
3 796 1 400 
2 054 2 750 

270 872 501 383 
404 314 922 570 

34 338 68 966 
46 282 82 169 

689 408 
539 207 

1 275 1 271 
35 11 

9 158 1 020 
3 122 731 
1 295 388 

16 561 853 
1 047 2 372 

995 82 
87 159 

129 948 50 106 
200 086 60 726 

10 750 4 373 
13 481 6 625 

3 286 829 
8 363 565 

16 052 3 829 
45 

3 742 5 003 
1 448 1 689 
5 557 1 068 

849 1 130 
5 987 919 

57 877 
2 356 2 191 

1 779 9 283 
1 319 2 763 
5 1*3 3 403 
1 414 2 937 

11 131 12 
5 586 1 271 
6 262 1 741 
3 398 2 242 
5 520 57 651 
2 693 867 
1 998 

461 399 
531 207 

1 159 1 212 
30 11 

3 301 729 
3 098 727 
1 019 328 
2 277 596 

868 2 194 
651 53 

87 159 

Kapitalhllfan allain 

180 538 
234 344 

39 577 
48 057 

1 982 

6 790 
16 

11 928 
4 640 
8 380 

13 607 
253 
462 

26 343 
40 719 

1 545 
5 783 

536 
145 

356 
304 

1 661 
38 

2 743 

2 364 277 
3 619 682 

299 452 
453 002 

10 529 
14 912 
50 425 
10 113 
76 014 
62 131 
39 513 
71 293 
62 401 
18 932 
36 741 

242 760 

295 567 

21 428 
46 738 

58 
7 173 
6 879 

998 
11 746 

89 
793 

14 862 
? 050 

276 
8i4 

2 

3 
4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
n 

47 130 
50 560 

6 164 
8 631 

700 

6 141 
16 

606 
98 

139 
248 
228 
456 

17 112 1 789 936 
26 450 2 819 419 

948 206 505 
2 881 292 972 

8 800 
536 9 586 
145 41 812 

5 045 
54 321 

159 49 181 
272 28 226 
671 22 576 

38 48 589 
13 241 

1 06l 11 596 

104 723 
138 498 

9 744 
15 924 

25 
142 

4 540 
488 

4 415 
89 

587 
2 580 
2 704 

188 
168 

18 
19 

20 
21 
22 
23 

24 
25 
26 
27 
28 
29 
50 
31 
32 
33 
34 

7 920 7 428 
4 880 4 759 

11 571 5 431 
12 480 7 192 

4 022 
2 976 

952 4 715 
662 8 4l8 

85 
3 226 

237 766 329 
146 4 063 2 935 

229 
949 

42 
159 

241 
574 

2 920 
67 

182 

57 

90 

76 

103 

877 

344 
310 

160 

553 

4 
2 693 

115 
60 
36 

1 687 

170 
867 

139 
43 
10 

107 

651 

16 
68 

53 

239 

98 

9 
228 

basogana Baibllfan gaalaoht (MiaohfBrdarung) 

100 
151 

272 

272 

71 158 
92 354 

4 733 
25 259 

1 343 
3 056 

980 
1 435 
2 529 

226 
1 638 

884 
13 167 

2 602 
3 712 

222 
386 

72 
4 

37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 

20 

59 

43 
188 

45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 

241 234 72 234 128 361 
303 467 88 696 189 155 

23 230 12 916 29 690 
37 299 11 908 30 431 

366 829 1 435 
8 296 475 1 009 

13 423 3 221 4 427 
45 - 75 

1 016 1 877 3 449 
1 262 1 517 4 479 
5 557 965 5 710 

849 1 130 3 398 
5 987 919 5 516 

499 978 934 

465 991 77 169 30 588 
653 128 113 341 41 462 

66 426 9 872 4 196 
78 991 8 757 5 855 

9 168 322 383 
2 703 489 139 
3 307 1 021 1 159 
2 937 5 11 

1 691 273 
1 100 1 446 675 

54 912 306 
2 242 1 933 596 

57 481 868 2 194 

70 119 

38 194 
35 109 

4 332 
6 303 

461 

5 198 
4 

139 
239 

262 

14 935 934 302 
18 211 1 401 885 

948 176 691 
1 361 208 219 

7 457 
536 6 530 
35 36 082 

1 145 
20 249 

81 38 652 
26 587 

671 21 179 
38 47 705 

74 
2 560 

46 906 
64 220 

8 527 
12 745 

25 
69 

4 096 
10 

2 609 
89 

528 
2 580 
2 661 

79 

52 
53 

54 
55 
56 
57 

58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 

Basiahung gaaatst vardan* 
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2. Objektbezogene Beihilfenl) 
1 000 DM 

Jahr 
Vierteljahr 

insgesamt 
Land 

Jahressumme der Beihilfen 

nicht kapitalbezogene 
Aufwendungsbeihi1fen 

kapitalbezogene 

Darlehen Zuschüsse Zinszuschüsse 
Annuitits- 
darleben 

Beihilfen, 
die nicht 

aufgegliedert 
werden können 

Gesamtbetrag 
der subven¬ 
tionierten 
Hypotheken 

Höbe 
ihrer 

Anaultäten 

Förderung durch objektbezogene Beihilfen 

1970 
1971 

1972 1. Vj. 
2. Vj. 

185 774,8 
282 769,3 

3 1«,3 
21 087,1 11 992,8 

52 907,6 
127 699,1 

810,0 
1 556,1 

7 329,9 
5 717.9 

121.9 
392.9 

367,5 
25 929,2 

196,8 

125 169,8 
123 933,6 

2 066,1 
7 195,8 

958 577,5 
937 106,1 

21 821,0 
62 037,5 

139 631,9 
131 512.1 

2 931,6 
7 919,2 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Hiedersacheen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
RheInland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

671,9 
884.2 

8 205,8 
2 654,2 

309.3 

8 361,7 

3 631,1 

8 361,7 

671,9 
889,2 

33,1 

309,3 

9 579,7 
2 621,1 

30 609,8 
27 167,7 

9 265,0 

9 579,7 
2 929,1 

915,9 

1970 
1971 

1972 1. VJ 
2. Vj 

Forderung durch Kapitelhilfen und objektbezogene Beihilfen gemacht (Miechförderung) 

103 091,0 
215 997,9 3 325, 

92 106,5 10 607,6 
93 780,2 90 627,0 

39 990,5 15 886,9 296 929,8 
13 231,0 69 989,0 1 076 331,9 

39 815,6 
62 9l6,7 

396,6 
7 536,9 

26 199,7 
37 172,1 

6 696,2 
8 213,8 

139,5 6 983,6 156 397,2 
1,2 9 992,7 199 670,8 

27 120,9 
98 058,0 

13 068,1 
16 193,9 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedereachsen 
Bremen 
Nordrhem-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

207,0 207,0 
1 081,5 
2 525,0 
808,6 

3 743,3 2 125,6 
7 884,2 
1 434,7 
3 254,9 

36 472,0 
1,2 

5 204,3 5 204,3 

1 081,5 
2 325,0 

808,6 

9,2 
1 434,7 
3 254,9 

32 957,0 3 515,0 

1 617,7 
7 875,0 

10 799,9 
79 200,7 
23 326,8 
99 951,9 
96 877,0 

20,0 

1 617,7 
8 379,8 
2 179,3 
3 970,1 

2,0 

1) Vollgeförderte reine Wohnbauten und eonstige Wohnbauten zuaammen. 

3. Wohnungsbindungen 1) 

Jahr 
Vierteljahr 

Land 

Geförderte 
Wohnungen 
insgesamt 

Unter den geförderten Wohnungen sind 

Elgentümervohnungen 
ln Familienheimen für 

sonstige Wohnungen für vorgesehen für 

Wohnun¬ 
gen 

für die 
Land¬ 
wirt¬ 
schaft 

Werks¬ 
und 
werk- 
geför¬ 
derte 

Wohnungen 
ohne 
solche 
für die 
Land¬ 
wirt¬ 
schaft 

kinder¬ 
reiche 
Familien 

altere 
Personen 

LAG- 
Berech- 
tigte 

kinder¬ 
reiche 
Familien 

altere 
Personen 

LAG- 
Berech- 
tigte 

Evaku¬ 
ierte 

Zuge¬ 
wanderte 
aus der 
DDS 

1970 
1971 

129 130 12 869 19 3 781 
159 936 13 675 197 3 595 

5 153 9 906 
7 782 12 669 

2 879 19 8 668 
9 118 300 16 255 

329 5 909 
399 5 598 

1972 1. VJ 
2. Vj 

10 616 1 976 
17 696 1 819 

11 393 
11 253 

555 760 
617 1 908 

312 
629 

735 
2 089 

59 161 
71 389 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Hiedereachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfaleh 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

380 123 
763 15 

2 369 312 
893 2 

2 547 293 
2 648 181 
1 171 246 
2 133 196 
2 310 366 

319 80 
2 113 5 

35 
12 
29 

65 
8 50 

14 
25 

2 7 
1 

16 

3 191 
202 304 

6 87 

51 105 
49 316 

6 3 
226 255 

71 55 
2 

92 

23 
413 

5 
18 

7 
163 

20 36 1 
22 - 24 

379 22 
20 

100 - 29 
231 2 

38 
266 11 285 
O13 - 24 

21 

1) Vollgeforderte reine Wohnbauten und sonstige Wohnbauten zusammen. 
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4. Durchschnittliche Mieten für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 

Jahr 
Vierteljahr 

Land 

Geförderte ——— 
Vohnungan unt»r 
insgesamt 2,30 

Mit einer duroheohnittUohen Mlata von ... bis uatir »«. DM Ja \» Wohnfläche und Monat 

2,30 
- 2,49 

2,50 
- 2,69 

2,70 
- 2,69 

2,90 
- 3,09 

3,10 
- 3,29 

3,30 
- 3,49 

3,50 
- 3,69 

3,70 
- 3,69 

Sozialer Wohnunaabau insgesamt 

1970 
1971 

91 985 133 
114 743 53 

211 4 585 15 4i9 
112 745 1 953 

14 079 43 087 7 317 
5 070 12 638 27 689 

6 977 123 54 
54 493 5 453 6 537 

1972 1.VJ 
2-VJ. 

6 377 
12 472 

1 3 
8 37 6 

55 
17 

246 945 2 226 821 
397 1 470 2 613 4 832 

1 103 977 
1 027 2 065 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Itiadersachsen 
Braman 
Hordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalx 
Baden-Württemberg 
Bayarn 
Saarland 
Barlin (West) 

98 

513 
808 
866 
757 
895 
570 

639 
470 

6 
850 

37 

20 

28 

51 
30 
20 

268 

36 Jk 4i 
509 357 

62 229 1 35^ 
917 575 337 
145 9 393 
163 1 204 
147 53 474 

6 
1 850 

63 15 
513 

751» 915 

33 3 

177 619 

daruntar« Vollgeförderts ralna Wohnbauttn 

1970 
1971 

75 467 
97 866 

52 
47 

136 3 351 12 676 
94 545 1 601 

10 8l4 35 829 5 827 
4 621 11 070 21 592 

6 630 98 54 
47 122 4 715 6 459 

1972 1.VJ 
2.Vj 

5 511 
8 872 17 

22 

2 13 
190 894 1 716 695 
115 1 272 1 658 3 009 

1 058 936 
927 1 859 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Hiedersachsen 
Braman 
Nordrhein-Weetfalen 
Hasaan 
RheInland-Pfals 
Badan-VUrttanbarg 
Bayarn 
Saarland 
Berlin (Waat) 

90 
513 

1 507 
522 

1 321 
1 621 
517 
758 
461 

6 
556 

28 

32 
30 

15 
10 

20 

36 34 38 
165 357 

57 197 1 006 
815 527 213 
144 7 348 
73 675 
147 53 465 

6 
556 

63 7 
513 

654 717 

33 3 

177 619 

5. Bildung von privatem Wohnungseigentuml) 

Jahr 
Vierteljahr 

Gebäudeart 

Bauherr 

Geförderte Gebäude Geförderte Wohnungen 

insgaaaat 

darunter Famllienheime als 

insgesamt Eigentums¬ 
wohnungen 

Eigentüner- 
vohnungen 

Miet¬ 
wohnungen 

Eigenheime 
oder Eigen* 
Siedlungen 

Kauf* 
elgenheiae 

oder 
Trägerklein* 
Siedlungen 

1970 «3 
1971 a) 

36 490 20 343 5 853 
42 168 24 153 4 773 

129 130 2 820 26 803 99 507 
159 436 6 738 29 630 123 068 

1972 a) 1-T3 
2.VJ 

4 069 2 652 414 10 616 
5 219 3 406 450 17 646 

572 3 145 6 899 
430 3 910 13 306 

Mehrfamilienhäuser 
Ein* und Zweifamilienhäuser 
Eleinaiedlersteilen 

1182 

3 556 3 173 
382 233 

12 685 
301 3 883 
149 383 

420 16 12 249 
9 3 484 390 

382 1 

Camainnütziga Wohnunga- and lnndlicha 
Siedlungeunternebmen 10 O18 241 885 8 892 

Private Hauehaita 6 J40 

1) Vollgeförderte reine Wohnbauten und aonatige Wohnbautana Alle Förderungeformen, 

a) Einschließlich Anstalten und Wohnheime. 

153 2 974 3 213 
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6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 
a) Durch Kapitalhilfen allein geförderte Bauvorhaben 

Gabkudaart 

(Bauvorhaben mit nur 
einer Gabkudaart) 

Alla Bauherren 

Darunter 

Gameinn. Wohnunga- und landl. 
Siedlungeunternehmen 

Private Haushalte 

Gefor¬ 
derte 
Woh¬ 

nungen 

Gesamt- 
har- 

stel- 
lungs- 
kosten 

davon aollen 
aufgebracht werden 

aus 
Oaför- 
derte 
Woh¬ 
nungen 

Gesamt- 
her- 

stel¬ 
lungs¬ 
los ten 

davon sollen 
aufgebracht werden 

aua 
Gefdr- 
derte 
Woh¬ 
nungen 

Geeamt- 
her- 

atel- 
lunga- 
koatan 

davon sollen 
aufgebracht werden 

aus 

öf- 
fentl. 
Mit¬ 
teln 

Kapi- 
tal- 
markt- 
mit- 
taln 

sonst. 
Mit¬ 
teln 

Öf- 
fantl. 
Mit¬ 
teln 

Kapi- 
tal- 
■arkt- 
mit- 
taln 

aonat. 
Mit¬ 
teln 

öf- 
fentl. 
Mit¬ 
teln 

Kapi¬ 
tal- 
markt- 
mit- 
taln 

sonst. 
Mit¬ 
teln 

Anzahl Mlll. DM Ansahl Mill. DM Ansahl Mill. DM 

All« Gebkudearten 
dar.i Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Klelnsiedlerateilen 

All# Gebaudesrten 
dar.« Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlerateilen 

Alla Gebäudearten 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Klainaladlarateilen 

Alle Gebäudearten 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlereteilen 

Alla Gebäudearten 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifaailienhausar 
Einfanilianhauaar 
Klainaiadlaratallan 

Alle Gabaudaartan 
dar.i Mehrfamilienhäuser 

Zweifaailienhkuaer 
Elnfaailianbkusar 
Klainaiadlaratallan 

Alla Gabkudaartan' 
dar.i Mehrfaailienhkuaer 

Zweifaal11enhkuaer 
Elnfaailianhkuaar 
Kleinsiedlersteilen 

Alla Gabaudaartan 
dar.t Mehrfaailienhkuaer 

Zweifamilienhäuser 
Einfaal1ienhäuser 
Klainaiadlaratallan 

Alla Gebkudaartan 
dar.i Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfaoiilienhkuser 
Klainaiedlereteilen 

Alla Gabkudaartan 
dar.i Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleinsiadlersteilen 

Alle Gabaudaartan 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhaueer 
Einfamilienhäuser 
Klainaiadlarateilen 

Alla Gabkudaartan 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleineiedlereteilen 

90 
?0 
6 

14 

8.1 
6.0 

0,5 
1,6 

2,8 
2,3 
0,1 
0,4 

Schleswig 

3,6 
2.9 

1,7 
0.8 

0.5 0,7 

Holste n - 

26 
7 
6 

13 

2.5 
0,5 
0,5 
1.5 

0,6 
0,1 

0,1 
0,4 

0,8 
0,2 
0,2 
0,5 

1,0 
0,2 
0,2 
0,7 

33 4,8 0,7 
5 0,5 0,1 
8 0,8 o,i 

20 3,4 0,5 

H a m b u 

0,8 3,2 1 
0,1 0,4 1 
0,2 0,5 
0,6 2,3 

0,1 0,0 0,0 
0,1 0,0 0,0 

0,1 28 4,3 
0,1 

8 0,8 
20 3,4 

0,6 0,7 2,9 

0,1 0,2 0,5 
0,5 0,6 2,3 

19 2,1 0,8 

Nied ersachsen 

1,0 19 

12 1,4 
5 0,5 
2 0,2 

251 13,2 
251 13,2 

0,6 0,1 
0,2 0,1 
0,1 0,1 

1,8 10,0 
1,8 10,0 

0,7 
0,2 
0,0 

12 
5 
2 

Bramen 

1,4 251 13,2 1,8 
1,4 251 13,2 1,8 

10,0 1,4 
10,0 1,4 

2,1 

1,4 
0.5 
0,2 

0,6 

0,6 
0,2 
0,1 

0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

1,0 

0,7 
0,2 
0,0 

90 • 8,6 
67 5,4 
12 1,4 
10 1,7 
1 0,2 

3,6 
2,8 
0,4 
0,4 
0,1 

Hordrhein- Westfalen 

2.5 2,5 22 1,7 1,0 
1.5 1,1 22 1,7 1,0 

•0,4 0,6 - 
0,6 0,7 
0,0 0,1 - - 

0,2 
0,2 

0,5 68 
0,5 45 

12 
10 
1 

6,9 
3.6 
1,4 
1.7 
0,2 

2,6 
1,8 
0,4 
0,4 
0,1 

2,2 
1,2 
0,4 
0,6 
0,0 

2,0 
0,6 
0,6 
0,7 
0,1 

9 0,7 0,3 0,1 
9 0,7 0,3 0,1 

H a a a e n 

0,2 
3 0,3 0,1 0,0 0,2 
3 0,3 0,1 0,0 0,2 

66 6,2 
40 2,7 

4 0,3 
24 3,3 

0,9 
0,5 
0,1 
0,4 

Rheinland-Pfal* 

3,1 2,2 7 0,9 
1,6 0,5 
0,1 0,2 
1,4 1,5 7 0,9 

0,6 0,3 21 2,6 0,4 0,6 1,4 

4 
0,6 0,3 17 

0,3 
2,3 

0,1 
0,4 

0,1 
0,8 

0,2 
1.2 

Baden-Württemberg 

21 2,2 0,9 
10 0,8 0,4 

2 0,2 0,1 
9 1,3 0,4 

0,4 0,9 6 
0,1 0,2 6 
0,0 0,1 
0,3 0,6 

0,5 0,3 0,1 
0,5 0,3 0,1 

0,1 15 1,7 
0,1 4 0,3 

2 0,2 
9 1,3 

0,6 0,3 0,8 
0,1 0,0 0,1 
0,1 0,0 0,1 
0,4 0,2 0,6 

229 27,3 
6 0,6 
2 0,2 

221 26,6 

4,7 8,3 14,3 
0,1 - 0,5 
0,0 - 0,2 
4,6 8,3 13,6 

r 1 a n d 

9 0,9 0,1 
6 0,6 0,1 

3 0,3 0,1 

0,6 216 
0,5 

0,1 218 

26,3 4,6 

26,3 4,6 

8,2 13.5 

8,2 13,5 

Berlin (West) 

8l0 73,2 16,5 
458 29,6 8,2 

46 4,8 1,4 
303 38,3 6,8 

3 0,3 0,1 

29,1 27,6 296 
16,3 5,2 286 
1,0 2,4 

11,7 19,8 10 
0,1 0,1 

ist 

17,3 3,2 11,1 
16,1 3,1 10,4 

1,2 0,1 0,7 

3,0 398 46,6 
2,6 59 4,6 

44 4,6 
0,4 292 37,0 

3 0,3 

10,3 13,5 22,8 
2,1 1,5 1,1 
1,3 1,0 2,3 
6,8 10,9 19,3 
0,1 0,1 0,1 
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6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 
b) Durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt geförderte Bauvorhaben 

Gebäudeart 

(Bauvorhaben mit nur 
einer Gebäudeart) 

Alle Bauherren 

Darunter 

Gemeinn. Wohnungs- und ländl. 
Siedlungsunternehmen 

Private Haushalte 

Geför¬ 
derte 

Woh¬ 
nungen 

Gesamt- 
her- 

etel- 
lungs- 
kosten 

davon sollen 
aufgebraoht werden 

aus Geför- 
derte 

Woh¬ 
nungen 

Gesamt' 
her- 

stel¬ 
lungs¬ 
kosten 

davon sollen 
aufgebracht werden 

aus Seför- 
derte 

Woh¬ 
nungen 

Gesamt- 
her- 

stel- 
lungs- 
kosten 

davon sollen 
aufgebraoht werden 

aus 

öf- 
fentl. 
Mit¬ 
teln 

Kapi- 
tal- 
markt- 
mit- 
teln 

sonst. 
Mit¬ 
teln 

öf- 
fentl. 
Mit¬ 
teln 

Kapi¬ 
tal¬ 
mark t- 
mit- 
teln 

sonst. 
Mit¬ 
teln 

öf- 
fentl. 
Mit¬ 
teln 

Kapi- 
tal- 
markt- 
mit- 
teln 

sons t. 
Mit¬ 
teln 

Ansahl Mille DM Ansahl Hill. DM Aasahl Mille DM 

Alle Gebäudearten 
dar.s Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleineiedlerstellen 

270 
20 

6 
66 

15« 

35.4 
1,4 
0,5 

11,7 
19.« 

Alle Gebäudearten 
dar.j Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlereteilen 

573 
536 

37 

50,6 
44,2 

6,6 

ig-Holstein S e h 1 e s v 

10,1 14,6 8,6 
0,6 0,6 0,2 
0,1 0,2 0,2 
2,5 5,2 4,0 
6,8 6,6 4,5 

12.5 30,7 7,8 
11.5 27,5 5,3 

84 9,4 
20 1,4 

5 0,7 
59 7,3 

Hamburg 

510 45,1 
499 41,2 

5,5 3,8 2,2 
0,6 0,6 0,2 

0,1 0,5 0,2 
2,7 2,9 1,7 

11,0 26,9 5,2 
10,8 25,8 4,6 

184 

6 
79 
99 

53 
26 

0,8 5.2 2,5 11 1,9 0,5 1,1 0,5 25 

23.7 6,6 

0,5 0,1 
10.7 2,3 
12,5 4,1 

6,7 1,1 
2,2 0,6 

4,5 0,5 

10,7 6,4 

0,2 0,2 
4.6 3,6 
5.7 2,6 

3,3 
1,2 

2,3 
0,4 

2.0 1,9 

Alle Gebäudearten 
dar.i Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleinsledlersteilen 

1 755 
1 309 

2 
337 
107 

160,0 
105,2 

0,2 
42,1 
12,4 

Alle Gebäudearten 97 
dar.t Mehrfamilienhäuser 92 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 5 
Kleinsiedlerstellen 

6,8 
6,2 

0,7 

Alle Gebäudearten 
dar.i Mehrfamilienhäuser 

Zwe1fami1ienhäus er 
Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 

710 
446 
60 

184 
18 

82,2 
43.3 
6,5 

29.4 
3,0 

Alle Gebäudearten 
dar.i Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleineiedlerstellen 

1 839 
1 225 

208 
358 

48 

167,0 
89.4 
18,7 
52.4 
6,4 

Alle Gebäudearten 902 
dar.t Mehrfamilienhäuser (76 

Zweifamilienhäuser 32 
Einfamilienhäuser 368 
Kleinsiedlerstellen 4 

30,2 
2,5 

51,6 
0,6 

Alle Gebäudearten 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 

806 
610 

8 
188 

78,7 
49,9 
0,7 

28,2 

Alle Gebäudearten 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 

2 108 
1 596 

8 
496 

8 

203,6 
131,4 

0,7 
70,4 
1.0 

Alle Gebäudearten 1 0,1 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 1 0,1 
Kleinsiedlerstellen 

Alle Cebäudearten 43 7,6 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 43 7,6 
Kleinsiedlerstellen 

Hie« 

26,5 85.9 47,6 
17,0 58,0 30,3 
0,0 0,1 0,1 
7.2 20,6 14,3 
2.2 7,3 2.9 

2,4 3,3 1,2 
2,3 2,9 0,9 

lersachse 

1 207 103,6 
1 091 90,3 

74 8,4 
42 4,9 

Bremen 

92 6,2 
92 6,2 

17,9 57,1 28,5 
15,1 50,1 25,0 

2,0 4,0 2,5 
0,9 3,0 1,0 

2,3 2,9 0,9 
2,3 2,9 0,9 

521 
208 

2 
255 

56 

53.6 8,1 
14,0 1,8 
0,2 0,0 

32,8 5.1 
6,7 1,2 

0,7 0,0 

27,4 18,1 
7,4 4,8 
0,1 0,1 

16,1 11,5 
3,7 1,7 

0,4 0,2 

0,0 0,4 0,2 5 0,7 0,0 0,4 0,2 

Hordrhein-Westfalen 

7,9 
3,8 
0,5 
3,3 
0,3 

13,6 
8,0 
1,2 
4,0 
0,4 

l8,6 
7,5 
0,6 

10,3 
0,2 

7.9 
6,0 
0,1 
1.9 

49.5 
27.6 
3,9 

16,4 
1,7 

112,4 
69.7 
10,6 
27.8 
4,3 

24,8 
12,0. 
2,1 
9,7 
1.0 

113 
106 

2 
5 

9.1 
6.1 
0,2 
0,8 

40,9 
11.7 
6,9 

20,6 
1,7 

[essen 

1 
1 

287 
222 

4 
13 
48 

97,9 
89,1 
0,3 
1.9 
6,4 

0,5 
0,4 
0,0 
0,1 

8,6 
8,0 
0,0 
0,1 
0,4 

Rhelnland-Pfals 

38,0 
17,1 
1.0 

19.6 
0,2 

B a 

43.7 
29,5 
0,3 

13,9 

1’J 
0,9 

21,7 
0,2 

$ 

25 
4 

2«, 2 
24,3 

3.3 
0,6 

den-WUrttembe 

27,1 
14.4 

0,3 
12.4 

555 
523 

47,3 
43,1 

6,9 
6,3 
0,1 
0,5 

75,1 
69,5 
0,2 
1,1 
4,3 

15,6 
13.9 

1,4 
0,2 

27,8 
25,4 

32 4,2 

0,6 
0,2 

r g 

5,4 
5,0 

0,4 2,4 

1,6 
1.4 
0,1 
0,2 

14,2 
11,6 
0,1 
0,8 
1,7 

1.3 
0,2 

14,1 
12,6 

1.5 

336 
87 
58 

173 
16 

552 
3 

204 
345 

32 
363 

169 
11 
8 

150 

43.6 4,9 
6,7 1,0 
6,3 0,5 

27.6 3,1 
3,0 0,3 

69,1 5,0 
0,3 0,0 

18.4 1,1 
50.5 3,9 

5,9 
2,5 

48,3 

11,6 
1.3 
0,6 
9,7 

24,6 1,6 
0,8 0,1 
0,7 0,1 

23.1 1.5 

25.2 13,4 
4,4 1,3 
3.7 2,1 

15,5 9,1 
1.7 1,0 

37.3 26,8 
0,2 0,1 

10.4 6,8 
26,7 20,0 

3,2 
1.0 

18,2 

22,7 
1.* 
0,9 

20,4 

11,8 11,2 
0,5 0,3 
0,3 0,3 

11,0 10,6 

27,0 122,9 
18,6 82,7 
0,1 0,5 
8,2 39,1 
0,1 0,7 

0,0 0,0 

Bayern 

53,7 1 201 103,2 
30.1 1 136 94,5 
0,2 

23.1 57 7,6 
0,2 8 1,0 

Saarland 

0,1 

14.4 66,9 21,9 
13.4 61,3 19,8 

0,9 4,9 1,8 
0,1 0,7 0,2 

802 92,2 11,6 
365 29,9 4,4 

6 0,3 0,0 
431 6i,8 7,2 

50.7 
16.7 
0,3 

33.7 

29.9 
8,8 
0,1 

20.9 

0,1 0,0 0,0 0,1 

0,0 0,0 0,1 1 0,1 0,0 0,1 

Berlin (V.et) 

0,1 4,6 3,1 43 7,8 0,1 4,6 3,1 

0,1 4,6 3,1 43 7,8 0,1 4,6 3.1 

Alle Cebäudearten 
dar.t Mehrfamilienhäuser 

Zweifamilienhäuser 
Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 

9 104 
6 314 

324 
2 123 

343 

875.3 
501,2 
29,7 

301,1 
43,3 

126,4 505,7 
75,3 315,4 
2,5 16,5 

38,5 150,9 
10,1 22,8 

B 11 n d e ■ g 

243,2 5 463 
110,5 5 074 
10,7 6 

111,7 222 
10,3 161 

b i . t 

448,0 70,7 
398,1 61,8 

0,6 0,0 
29,0 4,6 
20,3 4,3 

283,1 94,2 
255,9 80,4 

0,4 0,1 
15,6 8,8 
11,2 4,8 

3 154 378,7 
795 59,7 
316 29,0 

1 870 267,9 
173 22,2 

50,8 
9,2 
2,5 

33,5 
5.7 

193,8 134,2 
33.5 17,0 
16.1 10,4 

133.0 101,4 
11.2 5.3 
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7. Volumen und veranschlagte Herstellungs 

Lfd. 
Nr. 

Gebaudeart 

(Bauvorhaben mit nur 
einer Gebaudeart) 

Gebäude 

Umbauter 
Raum der 
Gebäude 

Wohnungen 
Brutto- 
wohn- 
flache 

Flache 
der 

Baugrund¬ 
stücke 

Umbauter 
Raum je 
Gebäude 

Brutto¬ 
wohn¬ 
fläche 

je Wohnung 

Baugrun 
fläc 

Gebäude 

istUcks- 
ie je 

Wohnung 

Anzahl 1 000 cbm Anaahl 1 000 qm cbm qm 

1 Alle Gebaudearten 
2 der.« Mehrfamilienhäuser 
3 Zweifamilienhäuser 
4 Einfamilienhäuser 
3 Kleinsiedlersteilen 

243 140 
5 10 

6 5 
95 56 

137 70 

272 26 

27 2 
12 1 
95 10 
138 13 

208 

4 

5 
76 

123 

574 
1 900 

783 
585 
509 

Schleswig« 

96.3 855 764 
70.4 800 148 

75,0 800 400 
108,4 799 799 
94,9 899 892 

6 Alle Gebäudearten 
7 dar.« Mehrfamilienhäuser 
6 Zweifamilienhäuser 
9 Einfamilienhäuser 
10 Kleinsiedlersteilen 

97 172 496 
42 135 437 
4 4 8 

51 33 51 

32 97 1 774 
27 52 3 217 

1 7 925 
5 38 653 

Ham 

65.1 1 003 196 
61.1 1 243 119 
87,5 1 800 900 
98,0 743 743 

11 Alle Gebaudearten 
12 dar.i Mehrfamilienhäuser 
13 Zweifamilienhäuser 
14 Einfamilienhäuser 
13 Kleinsledlersteilen 

475 687 
144 468 

5 6 
241 163 
85 50 

1 757 134 
1 421 97 

10 1 
241 27 
85 9 

430 1 445 76,3 
178 3 251 68,3 

5 1 100 90,0 

179 676 113,7 
69 588 102,4 

Nieder 

906 245 
237 125 
920 460 
742 742 
808 808 

16 Alle Gebaudearten 
17 dar.: Mehrfamilienhäuser 
18 Zweifamilienhäuser 
19 Einfamilienhäuser 
20 Kleineiedlerstellen 

33 122 
20 115 

13 7 

535 27 
522 26 

46 3 691 50,7 1 382 
40 5 735 49,2 2 020 

r e 

85 
77 

13 5 546 107,7 400 400 

21 Alle Gebaudearten 
22 dar.t Mehrfamilienhäuser 
2 3 Zwe1fami1lenhauser 
24 Einfamilienhäuser 
23 Kleinsledlersteilen 

784 919 2 060 

169 447 1 353 
92 96 184 

474 337 474 
49 38 49 

178 
98 
16 

58 
6 

26 Alle Cebaudearten 
27 dar.: Mehrfamilienhäuser 
28 Zweifamilienhauser 
29 Einfamilienhäuser 
30 Kleinsledlersteilen 

697 985 
110 509 

132 131 
407 318 
48 26 

2 290 186 

1 571 110 

264 23 
407 49 
48 5 

31 Alle Gebaudearten 
32 dar.: Mehrfamilienhäuser 
33 Zweifamilienhäuser 
34 Einfamilienhäuser 
33 Klemsiedlerstellen 

311 351 
41 137 
11 10 

255 202 

4 3 

703 62 

422 29 
22 2 

255 31 
4 0 

36 Alle Gebaudearten 
37 dar.: Mehrfamilienhäuser 
38 Zweifamilienhäuser 
39 Einfamilienhäuser 
40 Klemsiedlerstellen 

227 409 
43 269 
4 4 

18O 136 

934 77 
746 55 

8 1 

18O 22 

569 
150 
56 

323 
41 

1 172 
2 647 
1 048 

711 
780 

Nordrhein- 

86.3 726 276 
72.3 885 110 
86.4 609 304 

121,7 681 681 

130,6 831 831 

697 1 413 
190 4 629 
132 995 
339 782 
35 544 

81,4 1 

69,9 1 
85,6 1 

121,1 
100,0 

H e s 

000 304 
728 121 
001 500 
834 834 
729 729 

229 
32 
8 

186 

3 

1 130 

3 351 
882 
791 
625 

88,3 
69.7 
81.8 

119,6 

100,0 

737 326 
788 77 
700 350 

731 731 
725 725 

193 1 800 82,4 

78 6 256 73,5 
3 975 87,5 

112 754 119,4 

Baden« 

849 206 
809 104 
750 375 
622 622 

41 Alle Gebaudearten 
42 dar.: Mehrfamilienhäuser 
43 Zweifamilienhäuser 
44 Einfamilienhäuser 
45 Klemsiedlerstellen 

63O 907 
145 525 

5 5 
478 376 

2 1 

2 064 174 

1 574 113 
10 . 1 

478 60 

2 0 

595 
176 

4 

413 

46 Alle Gebaudearten 
47 dar.: Mehrfamilienhäuser 
48 Zweifamilienhäuser 
49 Einfamilienhäuser 
30 Klemsiedlerstellen 

223 189 
1 2 
1 1 

221 185 

229 28 187 

6 1 2 
2 0 1 

221 27 184 

31 Alle Gebaudearten 
52 dar.: Mehrfamilienhäuser 
3 3 Zweifamilienhäuser 
34 Einfamilienhäuser 
33 Kleinsiedlerstellen 

125 234 
26 175 

99 59 

657 49 83 
558 39 35 

99 10 48 

36 Alle Gebaudearten 
57 dar.: Mehrfamilienhäuser 
36 Zweifamilienhäuser 
59 Einfamilienhäuser 
60 Klemsiedlerstellen 

3 845 5 114 11 997 
746 2 792 8 637 
260 262 520 

2 514 1 872 2 514 
325 188 326 

974 3 334 
596 937 
45 221 

300 1 904 
34 272 

1 440 84,4 
3 621 71,8 
1 020 90,0 

786 125,5 
600 100,0 

847 121,0 

2 300 83,3 
1 200 100,0 

838 122,2 

1 870 74,9 

6 719 69,9 

596 103,0 

B » y 

944 288 

1 213 112 
800 400 

865 865 
850 850 

Saar 

837 815 
1 600 267 

1 100 550 
833 833 

Berlin 

665 126 

1 346 63 

486 486 

1 330 81,2 

3 743 69,0 
1 006 85,8 

745 119,5 
578 103,1 

867 
256 
848 

757 
837 

278 
108 

424 

757 
835 

1) Alle Forderungsformen. Nur Bauvorhaben, bei denen alle Angaben für die Gebaudearten vorliegen. - 2) Ohne Erschließungskosten. 
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kosten vollgeförderter reiner Wohnbauten 1) 

Veran¬ 
schlagte 
Gesaat- 

herstel- 
lungskosten 

Davon entfielen auf 

Veran¬ 
schlagte 

Kosten je qm 
Grundstücks- 

mehl 2) 

Veranschlagte reine Baukosten 

Lfd. 
Hr. 

Baugrund- 
stuckswerte 

und 
Erwerbs¬ 
kosten 

Erschlle- 
Bunge- 
kosten 

der Bau¬ 
grunds tücke 

Kosten 
der Gebäude 

(reine 
Baukosten) 

Kosten der 
AuBenanlagen 

Bauneben- 
und 

sonstige 
Kosten Wohnung 

J# 

eba 
umbauten 

Baumes 

qm 
Brutto- 

vohnfläche 

1 000 DM * 1 000 DM * 1 000 DM * 1 000 DH * ^ 000 DM < DM 

Holstein 

33 063 2 629 
1 848 103 

954 84 

12 686 1 249 

17 575 1 195 

barg 

45 945 5 314 
35 896 2 905 

843 167 
9 207 2 243 

• schsen 

156 250 8 300 
113 245 5 217 

1 135 102 
32 130 2 357 

9 740 624 

8,0 1 603 4,9 
5,6 47 2,6 
8.8 22 2,3 
9.8 501 4,0 

6.8 1 033 5,9 

11,6 1 445 3,2 
8,1 1 272 3,5 

19,8 
24,3 173 1,9 

5.3 5 464 3,5 
4,6 3 595 3,2 
9,0 52 4,6 
7.3 1 377 4,3 
6.4 439 4,5 

23 589 71,3 1 496 
1 324 71,7 118 

759 79,5 28 
9 122 71,9 536 

12 383 70,5 815 

33 193 72,2 
26 748 74,5 

599 71,0 
5 846 63,5 

113 421 72,6 5 046 
81 903 72,3 3 541 

835 73,6 55 
24 021 74,8 1 127 

6 661 68,4 323 

4.5 3 747 11,3 
6,3 255 13,8 
2,9 62 6,5 
4,2 1 279 10,1 
4.6 2 151 12,2 

5 993 13,0 
4 971 13,9 

78 9,2 
945 10,3 

3.2 24 018 15,4 
3,1 18 988 16,8 
4,9 90 7,0 
3,5 3 247 10,1 
3.3 1 693 17,4 

12,65 86 700 
25,80 49 100 
17,50 63 300 
16,45 96 000 
9,70 89 700 

54,60 66 900 
55,65 61 200 
23.15 74 800 
59.15 114 600 

19.30 64 600 
29.30 57 600 
22.15 83 500 
13.15 99 700 
9,05 78 400 

169 
139 
162 
164 

178 

900 , 
697 2 
843 5 
886 4 

945 5 

193 
198 
162 
176 

1 028 
1 002 

855 
1 169 

6 
7 
8 
9 

10 

165 846 11 
175 843 12 
152 928 13 
147 877 U 
133 766 15 

34 714 2 148 
33 084 2 017 

1 631 131 

6,2 1 421 4,1 
6,1 1 346 4,1 

8,0 75 4,6 

23 240 66,9 932 
22 108 66,8 838 

1 132 69,4 94 

2,7 6 974 20,1 
2,5 6 776 20,5 

5,9 198 12,1 

47,10 43 400 
49,90 42 400 

25.25 87 100 

191 
193 

159 

858 
860 

808 

16 
17 
18 
19 
20 

214 058 15 363 
108 566 7 015 

19 803 1 465 
77 310 6 187 

8 380 696 

7.2 5 815 2,7 
6,5 2 545 2,3 
7,4 580 2,9 
8,0 2 473 3.2 
8.3 217 2,6 

160 214 74,9 6 045 
80 201 73,9 3 324 
15 100 76,3 502 
58 429 75,6 2 056 

6 484 77,4 163 

2.8 26 622 12,4 
3,1 15 480 14,2 
2.5 2 156 10,9 
2.6 8 166 10,6 
1.9 820 9,8 

27,00 77 800 
46,90 59 300 
26.15 82 100 
19.15 123 300 
17,10 132 300 

174 
179 
157 
173 
170 

901 
820 
950 

1 013 
1 013 

21 
22 
23 
24 
25 

205 264 11 362 
115 682 5 566 

23 628 1 478 
59 515 3 937 

6 439 381 

4.8 3 683 3,2 
6,3 551 2,3 
6,6 1 653 2,8 
5.9 370 5,7 

162 512 79,2 8 054 
88 082 76,1 5 638 
20 052 84,9 528 
49 645 83,4 1 618 

4 734 73,5 270 

5.9 17 079 8,3 
4.9 12 713 11,0 
2.2 1 019 4,3 
2,7 2 662 4,5 
4.2 685 10,7 

16.30 71 000 
29.30 56 100 
11,20 76 000 
11,60 122 000 
10,90 98 600 

165 
173 
153 
156 
181 

872 
802 
887 

1 007 
986 

26 
27 
28 
29 
30 

Pfalz 

64 064 4 203 
26 765 1 265 

1 673 106 
35 046 2 806 

581 26 

Württemberg 

87 306 6 533 
59 603 3 736 

680 38 
27 024 2 759 

6,5 2 098 3,3 
4,7 850 3,2 
6.4 56 3,3 
8,0 1 139 3,3 
4.5 54 9,2 

7.5 2 682 3,1 
6,3 1 897 3,2 
5.6 25 3,6 

10,2 760 2,8 

48 868 76,3 1 932 
19 696 73,6 938 

1 342 80,2 34 
27 454 78,3 934 

377 65,0 26 

67 285 77,1 2 192 
45 717 76,7 1 436 

564 83.O 7 
21 004 77,7 749 

3,0 6 963 10,9 
3.5 4 017 15,0 
2,0 135 8,1 
2,7 2 713 7,7 
4.5 97 16,8 

2,5 8 6l4 9,8 
2,4 6 817 11,4 
1,1 46 6,7 
2,8 1 752 6,5 

18,35 69 500 
39,15 46 700 
13,80 61 000 
15,05 107 700 
9,10 94 300 

33,90 72 000 
48,02 61 300 
12,55 70 500 
24,65 116 700 

139 
143 
138 
136 
151 

787 
670 
745 
900 
943 

31 
32 
33 
34 
35 

165 
170 
145 
155 

874 
834 
806 
977 

36 
37 
3» 
39 
40 

e r n 

198 698 16 453 
129 44? 10 477 

912 46 
68 069 5 883 

270 27 
Und 

27 356 1 719 
550 30 
203 15 

26 603 1 675 

( w . . t ) 

72 086 6 658 
54 464 3 449 

17 622 3 209 

S • b i • t 

1 138 804 80 662 
679 149 4i 78O 

49 830 3 501 
366 841 32 435 

42 984 2 947 

8,3 7 089 3,6 
8,1 4 884 3,8 
5,0 27 3,0 
8,7 2 161 3,2 

10,0 17 6,3 

6.3 347 1,3 
5,5 27 4,9 
7.4 7 3,2 
6,3 314 1,2 

9.2 799 1,1 
6.3 434 0,8 

18,2 365 2,1 

7.1 35 020 3,1 
6.2 20 581 3,0 
7,0 1 319 2,6 
8.8 10 991 3,0 
6.9 2 130 5.0 

151 009 76,0 6 890 
95 234 73,5 4 884 

775 85,0 17 
54 819 80,5 1 979 

181 67,0 10 

24 122 88,2 475 
389 70,7 37 
176 86,7 5 

23 557 88,6 433 

47 927 66,5 3 119 
36 483 67,0 2 279 

11 444 64,9 840 

855 380 75,1 36 180 
497 885 73,3 23 032 

40 202 80,7 1 176 
286 473 78,1 10 366 
30 821 71,7 1 606 

3,4 17 277 8,7 
3.8 13 968 10,8 
1.9 47 5,1 
2.9 3 227 4,7 
3,7 35 13,0 

1.7 691 2,5 
6.7 67 12,2 
2.5 1 0,1 
1.6 623 2,3 

4,3 13 584 18,9 
4,2 11 819 21,7 

4,8 1 764 10,0 

3,2 131 562 11,5 
3.4 95 871 14,1 
2.4 3 633 7,3 
2,9 26 576 7,2 
3,7 5 482 12,7 

27,60 73 200 
59,55 60 500 
11,50 77 500 
14,25 114 700 
15,90 90 500 

9,20 105 300 
18,75 64 800 
13,20 88 000 
9,10 106 600 

80,10 72 900 
98,55 65 400 

66,70 115 600 

24,20 71 300 
44,60 57 600 
15,90 77 300 
17,05 114 000 
10,85 94 500 

166 
181 
152 
146 
151 

867 
843 
861 
914 
905 

41 
42 
43 
44 
45 

128 
169 
147 
127 

871 
778 
880 
872 

46 
47 
48 
49 
50 

205 
209 

194 

974 
935 

1 122 

51 
52 
53 
54 
55 

167 
178 
154 
153 
164 

878 
836 
901 
954 
917 

56 
57 
58 
59 
60 

13 - 



8. Wohnungen nach Raumzahl und Flichai) 

Jahr 
Ylartaljahr 

Land 

GafÖrdarta Wohnungan WohnflAoha 

inagaaamt 
mit ... Bäuman (alnaohl. Kücha) 

inagaaamt 
ln Wohnungan mit ... läuman (alnaohl. Küeha) 

1 und 2 3 4 56 und aahz 1 und 23 4 56 und mahr 

Aniahl 1 000 qm 

Soalalar Wohnunmabau Inamaaamt 

1970 
1971 

129 130 14 455 
159 436 17 647 

29 172 4« 95« 
36 169 59 97« 

21 571 14 974 
2« 123 ,17 519 

9 644,6 564,9 
12 437,3 720,1 

1 726,1 3 731.1 
2 188,7 4 685,9 

2 023,1 1 799,7 
2 691,3 2 151,1 

1972 1.VJ 
2.VJ 

10 616 673 
17 646 1 973 

1 824 3 523 
3 693 6 084 

2 529 2 067 
3 254 2 642 

889,4 29,9 
1 396,1 78,5 

103,5 268,5 
212,9 467,5 

240,3 247,0 
311,7 325,4 

dararitar Wohnungan für kindorraleha Familiun 

1970 
1971 

18 024 1 
21 457 7 

105 1 420 
170 2 196 

6 856 9 642 
8 563 10 521 

1 973,7 0,1 
2 359,5 0,3 

6,4 118,8 
6,7 172,0 

663.2 1 185,3 
845.2 1 335,6 

1972 1.VJ 
2.VJ 

2 033 2 
2 584 4 

8 122 
74 156 

759 1 142 
862 1 488 

225,1 0,1 
296,6 0,2 

0,7 10,2 
4,0 12,8 

71,5 142,4 
89,0 190,5 

Vollg.f0rd.rt« rtim Wohnbauten nach G.bäiid.«rt.n 

All« G.biuda 

1970 
1971 

105 577 8 884 
134 126 12 167 

23 890 40 618 
30 707 51 496 

18 555 13 630 
24 198 15 558 

8 249,1 359,5 
10 640,2 515,2 

1 413,6 3 089,9 
1 863,4 4 018,5 

1 741,6 1 644,9 
2 318,8 1 924,3 

1972 1.VJ 
2.TJ 

8 726 513 
12 «79 1 175 

1 578 2 979 
2 550 4 387 

1 925 1 767 
2 479 2 288 

730,8 20,7 
1 051,9 46,3 

89,7 226,1 
145,8 336,4 

182.9 211,1 
238.9 284,5 

Mahrfamilianhäuaar 

1970 
1971 

77 204 8 557 
102 777 11 752 

21 979 36 848 
28 539 . 47 194 

9 245 575 
14 111 1 181 

5 299.1 345.6 
7 276,2 497,3 

1 298,6 2 777.2 
1 728,4 3 640,0 

818,6 59,7 
1 283,0 127,7 

1972 1.VJ 
2.VJ 

5 779 471 
9 122 1 134 

1 433 2 748 
2 407 4 064 

1 047 80 
1 384 133 

407,4 18,9 
628,8 44,4 

81,3 207,1 
137,4 308,1 

93,2 7,0 
124,8 14,3 

Ein- und ZvalfamilianhKuaar 

1970 
1971 

25 520 503 
27 672 392 

1 746 3 523 
1 897 3 933 

8 406 11 542 
8 938 12 512 

2 662,3 13,2 
2 980,8 17,0 

104.7 293,1 
117.8 346,2 

837,1 1 414,6 
921,6 1 578,1 

1972 1.VJ. 
2.TJ, 

2 635 
3 3«1 

42 142 
41 143 

203 815 1 433 288,3 
300 960 1 937 383.8 

1,9 
1,8 

8,1 16,9 
8,4 26,4 

83,9 177,5 
101,5 245,8 

Klainaladlaratallan 

1970 
1971 

2 853 24 
3 677 23 

165 247 
271 369 

904 1 513 
1 149 1 865 

287,7 1,0 
383.2 1,0 

10,3 19,6 
17.2 32,1 

86,2 170,4 
1l4,2 218,8 

1972 1.VJ 
2.VJ 

348 
376 

3 28 63 254 35,0 
23 135 218 39,0 

2,3 5,9 26,6 
1,9 12,6 24,5 

Schlaavlg-Rolatain 

Hamburg 

Niadaraachaan 

Braman 

Eordrhain-Waatfalan 

Baaaan 

Rhainland-Pfals 

Badan-Vürttambarg 

Bayarn 

Saarland 

Barlln (Waat) 

360 

606 

2 023 

535 

2 060 

2 355 
970 

95** 

2 129 

230 

657 

1) Alla Fördarungaforman. 

Yollmafördarta raina Wohnbautan nach 

l4 27 

82 213 

161 398 

282 97 

133 **77 

266 406 

31 177 

30 229 

52 404 

2 

104 120 

78 127 

210 79 

736 350 

135 12 

702 442 

750 524 

234 241 

316 219 

928 325 

10 52 

288 108 

114 33,4 0,7 

22 40,1 3»4 

378 157,6 6,7 

9 27,1 9,6 

306 177,9 5,4 

409 190,4 10,6 

287 88,8 1,3 

140 79,2 2,1 

420 180,4 2,1 

166 27,8 

37 49,2 4,4 

1.7 

11,6 

20,9 

5,4 

29.4 

23.5 
9.8 

13,1 
22,4 

0,1 

7.9 

6,4 

15,3 
54.8 

10,0 

57.1 

56.1 

17,5 

25.2 
70.2 

1,0 

22.8 

11,6 

7,3 
31,6 

1.0 

45.3 

49,9 
24.4 

20,7 

31.3 

5.9 

9.9 

13,0 

2,5 

43.6 

1,0 

40.6 

50.4 

35.8 

18,1 

54.4 

20.8 

4,3 

14 - 



9. Eigentumsformen 1) 

Jahr 

Vierteljahr 

Land 

Geförderte Mehrfamilienhäuser Geförderte Ein- u. Zweifamilienhäuser Geförderte Kleinsiedlerstellen Geför- 
derte 
Wohnun- 
gen 
in 

son¬ 
stigen 

Gebäuden 

Gebäude 
Wohnun¬ 

gen 

dar¬ 
unter 
Eigen¬ 
tums¬ 
wohnung 
gen2) 

Gebäude 

dar¬ 
unter 
Fämi- 
llen- 
heine 

Wohnun¬ 
gen 

dar¬ 
unter 
Eigen- 
tümer- 
wohnun- 
gen2) 

Gebäude 

dar¬ 
unter 
Fäai- 
lien- 
beiae 

tfohnun- 
gsn 

dar¬ 
unter 
Eigsn- 
tttaer- 
wohnun- 
gen2) 

Vollgeförderte rein« Wohnbauten 

1970 
1971 
1972 1.Vj 

2.Vj 

7 033 • 77 204 1 737 
9 059 102 777 4 911 

502 5 779 268 
810 9 122 250 

22 030 21 559 25 
24 154 22 981 27 

2 420 2 301 2 
3 110 3 029 3 

520 21 469 2 529 
672 22 975 3 28o 
635 2 280 344 
381 3 009 375 

2 529 2 853 2 529 
3 279 3 677 3 284 
344 348 344 
375 376 375 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Hiedersaoheen 
Bremen 
Hordrhein-Westfalen 
Baasen 
Rhainland-P fa1z 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (Waat) 

8 90 - 
53 541 28 
168 1 546 39 

20 522 
169 1 353 32 
114 1 624 3 
56 518 1 
45 758 

150 1 606 145 
1 6 

26 558 2 

106 104 112 
61 61 65 

359 299 368 
13 13 13 

566 562 658 
551 551 683 
430 430 448 
192 182 196 
510 506 515 
223 222 224 
99 99 99 

104 157 157 
61 - 

299 109 109 
13 - 

562 49 49 
551 48 48 
404 4 4 
184 
510 8 8 
222 

99 - 

158 

109 

8 
4 

" 8 

157 

109 

49 
48 
4 

" 8 

Sonstige Wohnbauten 

1970 
1971 
1972 1.Vj 

2.VJ 

2 159 17 551 1 425 
2 379 18 506 2 147 

281 1 137 304 
372 3 563 186 

2 091 2 033 2 298 
2 700 2 598 2 975 

437 418 483 
446 445 502 

2 221 67 67 
2 793 67 66 

466 3 3 
484 7 7 

72 67 3 632 
73 '68 3 756 
3 3 231 
7 7 695 

Schleswig-Holstein 
Haaburg 
Hiedersachsen 
Braaan 
Rordrheln-Westfalen 
Hessen 
Rbelnland-Pfals 
Baden-Württaaberg 
Bayern 
Saarland 
lerlln (Vast) 

1 11 3 

26 301 * 
37 344 1 
44 442 6 
4 54 2 

10 86 33 
134 957 76 
56 64 55 

60 1 304 10 

4 4 
1 1 

45 45 
1 1 

24 23 
2 2 

80 80 
120 120 
89 . 89 
80 80 

1) Alle FBrderungsformen. - 2) Eigentuaa- und KigentUaerwohnungen. 

4 
1 

45 
1 

36 
16 

108 
122 
89 
80 

4 
1 

45 

23 
16 

106 
121 
88 
80 

6 

1 

6 

1 

6 

1 

5 
156 

13 
6 3 

223 
1 6 

100 
28 
9 

152 

10. Geschoßzahl vollgeförderter reiner Wohnbauten 1) 

Geschosse 
Gebäude 

Umbauter 
Raun der 
Gebäude 

Wohnungen 
Brutto¬ 

wohnfläche 

Vsranschl» 
reine 

Baukosten 

Brutto¬ 
wohn fläche 

j* 
Wohnung 

Veranschl. rein« Baukosten jo 

Wohnung 
oba 

uabauton 
Baumes 

q» 
Brutto¬ 

wohn fläche 

Anzahl 1 000 cba Anzahl 1 000 qm Mill. DM qa DM 

1 

1 1/2 

2 

2 1/2 

3 

3 1/2 

4 

5 - 7 

6 und nähr 

1 620 1 247 

903 608 

1 022 880 

53 86 

180 447 

7 19 

184 590 

79 427 

48 622 

1 733 193 

959 107 

1 584 153 

234 17 

1 300 91 

57 4 

1 766 127 

1 303 90 

2 094 136 

186,9 111,5 

96,0 111,2 

135,8 96,7 

13,7 73,9 

72,4 69,6 

2,9 71,9 

97,1 72,0 

73,9 69,4 

119,3 64,9 

107 800 150 

100 100 138 

85 700 154 

58 600 160 

55 700 162 

51 200 151 

55 000 165 

56 700 173 

57 000 192 

967 

900 

887 

793 

800 

711 

763 

818 

877 

1) Hur Bauvorhab.n alt .lnh.itlich.r G«.choBs.hl d.r G.bäud. 
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